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Zürich — Zürich — Zürige
1903. 21. Januar. Kunstänstalt Künzli A. G. Zürich in Zürich V

(S. H. A. B. Nr. 341 vom 19. September 1902, pag. 1361). Die Unterschrift
des Hans Gilsi ist infolge dessen Austrittes erloschen. Der Verwaltungsrat
hat als Geschäftsführer ernannt: Jakob Müller, von Lenzburg, in Aarau,
in welcher Eigenschaft derselbe für die Firma rechtsverbindliche Einzel-
unterschrift führt

21. Januar. In der Generalversammlung vom 28. Seplember 1902 der
«Zuckerfabrik Maingau» in Hattersheim (Preussen), mit Zweigniederlassung
in Zürich III unter der Firma Zuckerfabrik Maingau, vorm. Dr 0. Follenius,
Schweizer. Fruchtzucker-Fabrik Zürich (S. H. A. B. Nr. 82 vom
9 März 1901, pag. .325) ist die Herabsetzung desJSrundkapitals um den
Betrag von Mark 231,000, "sönach auf den Betrag von '.Mark 831,000 (ach t-
hunderteinunddreisslgtausend Mark) durch Zusammenlegung von je zwei
Stammaktien in eine Aktie, ferner die Gleichstellung der zusammengelegten
770 Aktien 4 M. 300 mit den ausgegebenen 500 'Prioritätsaktien 4
M. 1200, jede auf Grund des Verzichtes der Inhaber der Prioritätsaktien
auf die seitherigen statutarischen Vorzugsrechte, beschlossen worden. Das

Grundkapital der Gesellschaft im reduzierten Betrage von M. 831,000 ist
eingeteilt in 770 Aktien litt. A zu je 300 Mark und 500 Aktien litt. A über
je 1200 Mark, welch sämtliche Aktien voll einbezahlt sind: Sämtliche Aktien
lauten auf den Inhaber und stehen einander gleich. Das bisherige Vorstandsmitglied

Wilhelm Gantenberg ist aus dem Vorstande ausgeschieden, und
es ist damit dessen Unterschrift erloschen. An dessen.Stelle ist als
Vorstandsmitglied gewählt worden: Karl Friedrich Stiehel, in.Frankfurt a. M.
Derselbe führt für die Filiale Zürich kollektiv mit dem weitern Vorstands-
mitgliede Frilz Güettler oder mit dem Prokuristen Otto Gerioke die für die
Gesellschaft rechtsverbindliche Unterschrift.

21. Januar. Die Firma A. Reiser, Parquetfabrik Altstetten in Altstetten
(S. H. A. B. Nr. 210 vom 22. August 1902, pag. 1237) ver?eigt.als fernere
Natur des Geschäftes: An- und Verkauf von Liegenschaften. Die Prokura
des Max Attenhofer ist infolge dessen Austrittes aus dem Geschäft erloschen.

21. Januar. Der Inhaber der Firma. Simon Lutomirski in Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 340 vom 4. Juli 1901, pag. 957) firmiert künftig:
S. Lutomirski, Tuchversandt-Haus. Geschäftslokal: Sihlstrasse 20,
Steinmühlegasse 1.

21. Januar. Inhaberin der Firma S. Erb in Zürich V ist Sophie Erb,
geb. Kunz, von Degersheim (St. Gallen), in Zürich V. Literarisches' und
graphologisches Bureau; Uebersetzungen. Gloriastrasse 60.

21. Januar. Unter der Firma Ziegenzuchtgenossenschaft Dynhard &
Umgebung hat sich, mit Sitz in Dynhard, am 29. Juni 1902 eine Genossenschaft

gebildet, welche die Hebung der Ziegenzucht im allgemeinen und
das Heranziehen eines in den Statuten näher beschriebenen Ziegenstammes
zum Zwecke hat Der Eintritt erfolgt aul schriftliche Anmeldung hindurch
Aufnahmebeschluss der Genossenschaftsversammluog,' und der Austritt durch
schriftliche dreimonatliche Kündigung jeweilen auf Lichtmess (2. Februar),
lerner durch Ausschluss und Hinschied. Jeder Eintretende zahlt ein
Eintrittsgeld von Fr. 5. Austretende verlieren jeden Anspruch an das
Genossenschaftsvermögen. Das Austrittsgold beträgt Fr. 2. Die Grösse der
Jahresbeiträge und Zuchtgelder richtet sich nach den gehabten Ausgaben. Für
die Genossenschafter ist ein direkter Gewinn nicht beabsichtigt. Die Zuchtgelder

für Nichtmitglieder bestimmt die Generalversammlung. Für die
Verpflichtungen der Genossenschalt haftet nur ihr Vermögen; jede
persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,, ein Vorstand
von 7 Mitgliedern und drei Rechnungsrevisoren.' Der Vorstand, bestehend
aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Quästor und 3 Beisitzern, vertritt
die Genossenschaft Dritten1 gegenüber gerichtlich und aussergerichtlich,
ond es führen der Präsident oder der Vizepräsident je mit dem Aktuar zu
sweiea kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Jakob
frei, von Thälheim'a. d. Thür, im Grüt-Dynhard; Vizepräsident: Eduard
Steiner, von Pfüngen, in Dynhard; Aktuar: Franz Oswald, von Rappers-
wil (St Gallen), in Rickenbach'; Quästor: Emil Frei, von und in Thalheim;
®od Beisitzer sind: Leonhard Kunz, von Neerach, in Ellikon; Heinrich
Bachmann, von und. in Altikon, und Johannes Leu, von Merishausen
(Schaffhausen), in Welsikon. Geschäftslokal: Im Grüt (Wohnung des
Bfäsidenten).

Bern — Berne — Ben»
j Bureau Aarwangen.

1903. 22. Januar. Die unter der Firma Käsereigenossenschaft Gbürn,
Sitz im Ghürn, Gemeinde Madiswil, bestehende Genossenschaft

(S H. A. B. Nr. 42 vom 27. März 4888, pag. 321) hat in ihrer Haupt¬

versammlung vom 20. Oktober 1902 ihre Statuten revidiert. Dabei erfahren
jedoch, die publizierten Tatsachen keine Aenderungl Auch bezüglich der
Vertretung der Genossenschaft ist keine Aenderung eingetreten; nach -wie
vor führt der Präsident, einzig die rechtsverbindliche Unterschrift. Als
solcher ist an Stelle des ablehnenden Johann Jakob Scheidegger gewählt
worden: Gottlieb Scheidegger, von und wohnhaft im Ghürn zu MadiswiL

Graubünden — Grisons — Grigtari
1903. 21. Januar. Die Firma Andrea Rossi-Giovanelli in Kästris

S. H. A. B. Nr. 130 vom 4. April 1902, pag. 518) ist infolge Konkurses
von Amteswegen gestrichen worden.

21. Januar. Der Verein unter der Firma Deutscher -Klub in Dayos,
mit Sitz in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 138 vom 21.-Mai 1897, pag. 566;
Nr. 48 vom 16. Februar 1899, pag. 189; Nr. 4 vom 5. Januar 1901, pag. 14)
hat in seiner Ausschusssitzung vom 30. Dezember 1902 an Stelle des
verstorbenen E. Juncker zum nunmehrigen Rechnungsführer gewählt: Louis
Taeuber, von Berlin, wohnhaft in Davos-Platz.

21. Januar. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Oertmann
& Cie. in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 96 vom 15. März 1900, pag. 387)
ist der Kommanditär Dr. Otto Allendorff ausgetreten; die Firma ist infolgedessen

erloschen. Das Geschäft geht mit Aktiven und Passiven auf Richard
Oertmann über, welcher dasselbe mit dem Sitze in Zürich fortführen wird.

Tkurgau — Thorgovie — Thorgotfft
1903. 20. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Müller & C1*,

Schifflistickerei in Zihlschlacht (S. H. A. B. Nr. 234 vom 17. Juli 1899,
pag. 944) hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Firma «Eisenhut & Cle» in Gais.

Waadt — Vaud — Vaad
Bureau de Lausanne.

1903. 20 janvier. Edward Borgeaud, de Pully, et Jean Calori, de
Donno (Cöme, Italie), les deux domieiiiös 4 Lausanne, ont constituö sons
la raison sociale E. Borgeaud & J. Calori, une sociötö en nom collectif
ay&nt son siöge 4 Lausanne et qui a commence le 1er janvier 1903.
Genre d'industrie: Entreprise de gypserie et peinture en bätiments.
Chantier: 5,-Rue St-Martin. Bureau: 3,"Rue du Pont. " -

21 janvier. Le chef de la maison Cl Megroz, au Mont sur Lausanne,
est Constant Mögroz, de Lutry et Epesses, domicilii au Mont. Genre de
commerce: charcuterie.

Bureau/, de Mofudon.

21 janvier. La raison Vve A. -Mottaz, 4 Bressonnaz prös Moudon
(F. o. s. du c. du 16 döcembre 1899, n° 387, page 1557), est radiöe
ensuite de renonciation de la titulaire.

Bureau d'Yverdm.
21 janvier. La raison G. Michel, 4 Yverdon (F. o. s. du'c. du

29 mars 1893, page 319), est radiöe pour cause prövue au dernier alinöa
de l'art. 13 du rfeglement du 6 mai 1890.

Neuenbürg — Neuchätei — Neuchltd
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1903. 19 janvier. Le chef de la maison N. Weill Als, 4 La Ghaux-de-
Fonds, est Narcisse Weill, de Beifort, domicilii 4 La Ghaux-de-Fonds.
Genre de commerce: Fabrication, achat et vente d'horlogerie. Bureaux:
46, Rue Löopold Robert

19 janvier. La sociötö en nom collectif F. & P. Dreyfus, 4 La Ghaux-
de-Fonds (F. o. s. du c. du 18 decembre 1886, n° 113), est dissoute. La
raison est radiöS. L'actif et le passif sont repris par la maison «M. et P.
Dreyfus». En consequence est radiöe la procuration conföröe 4 Maurice
Dreyfus.

19 janvier. Maurice Dreyfus, de La Ghaux-de-Fonds,'|[et Paul Dreyfus,
de Fontainemelon, tous deux 4 La Ghaux-de-Fonds, ont constitu£ 4 La
Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale M. et P. Dreyfus, une sociötö en.
nom collectif qui a commence le 1er janvier 1903 et qui reprend l'actif.
et le passif de la societd «F. & P. Dreyfus», laquelle estradi6e. La socidtd
donne procuration 4 Fernand Dreyfus, de Montbeiiard (France), 4 La Ghaux-
de-Fonds. Genre de commerce: Fabrication et vente d'horlogerie. Bureaux:
35, Rue Leopold Robert.

21 janvier. Les raisons de commerce suivantes ont 6t6 radides d'office:
Ensuite du depart des titulaires:
B. S. Huguenin, 4 La Ghaux-de-Fonds, boulangerie (F. o. s. du c. du

17 ddeembre 1895, n° 308).
Chs Jeanmonod & Cle en liquidation, 4 La Chaux-de-Fonds,

fabrication de pierres pour l'horlogerie (F. o. s. du c. du 18 septembre 1897,
n° 237.

Ensuite du ddeds des titulaires:
Fritz Dubois, succr de Fritz Dubois & Cie, 4 La Chaux-de-Fonds,

fabrique de boites .(F. o. s. du o. du 11 avril 1899, n° 120).
Aug. Yoegeli, 4 La Chaux-de-Fonds, caf6(K. o. s. duo. du24juinl896,

n° 174).
Paul Amiot, 4 La Chaux-de-Fonds, dmailleur (F. o. s. du c. du 26 d6

cemhre 1900, n° 415).
A. Defer & Cle, 4 La Ghaux-de-Fonds, negotiants (F. o. s. du c. du

10 octobre 1891, n° 200).
Ensuite de lafaillltedu titulaire: A.Duoommun-Degen,4La Chaux-de-

Fouds, fabrication, achat et vente d'horlogerie (F. o. s. du o. du 11
septembre 1899, n° 289).
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Etfg. Amt lör geistiges*.EjoeDtiim. — Bureau Mral de la propria MeUeetuelle.

Marken. — Marques.
• o —

Eintragungen. — Enregistrements.
Mr.- 15,420. —.20. Januar 1903, 8 Uhr.

^
.-lüt

Heinrich Fr a tick Söhne, Fabrikanten,
Basel (Schweiz).

Kaffeesnrrogate.

Jtr. 15,421. — 20. Januar» 1903, 5 Uhr.*
FettetT & Guilleaume Carlswerk Actien-Gesellschaft?!!

»

[Mülheim a. Rh. (Deutschland). Jj

Gummi, Guttapercha;, Balata und ähnliche Pflanzensaftstoffe, Mi*
gehangen1'aus1 diesen Stoffen untereinander und in Verbindung mit '

Wachäöh, Oeleh, Harzen, Fetten, Teeren^'Pechen, Asphalten, roh und
Terabb leitet,1 'und Wareh aus denselben, nämlich Isoliermaterial und
Isolationsteile für elefctqsfihe Leitungen; chirurgische Waren;
Spielwaren,; techi^ischev<Weichgunmiwaren, technische Hartgnmmiwaren,
technische „Guttaperchawaren, technische Balatawaren,1'wie Radreifen,
Schläuche, Schlauchverbindungen, Rohre, Stäbe, Treibriemen,
Transportbänder, Akkumulatorenkästen, Gefässe, Beutel, Billardbanden,
Hutformen, Matten und Läufer, Sohlen, Schweissblätter, Happen,
Mützen, Lösungen, Dichtungen, Packungen, Ringe, Scheiben, Platten,
Bänder, Fäden, Stränge, Schnüre, Blätter, Formstücke, Walzen,

Pfropfen, Würfel.

jit_
: nr: GnttaSeiitzsch

Nr. 15,422. — 21. Januar 1903, 11 Uhr.
Gebr. Sieg wart, Fabrikanten,

Luzern (Schweiz).

Flüssige Tnschtinle.

Nr. 15,423. — 21, Januar 1903, 8 Uhr.
Farbwerke vorm. Meister, Lucius 4 Brüning,

Höchst a. M. (Deutschland).

Teerfarbstoffe, pharmazeutische Präparate, chemische
Präparate fiir'photographische Zwecke.

PINAK0L
Nr. 15,424. —; 21. Januar 1903, 12 Uhr.

I" Chs Kambly fils, Fabrikant,
Frntigen (Schweiz).

Zündhölzchen.

ALPINA
If® >15,425. — 21 janvier ' 1903, 8 h.

E. Gilliard, negotiant,
Sion (Suisse).

Prodnits vinicolcs.
(Transmission du n® 6787. de E. Gilliard & O" 1 1 • | • ' '

N° 15,4261' — 21 janvier 1903, 8 h.
E. Gilliard, negotiant,

Sion (Suisse).

Prodnits vinicoles.
*

19O0' crio 11 I P kMEDAILLE Dt VERMEIL
i£D/4 J LLt5LIUE |90s;^

i oh
.<3-Ffesi- MAISOM FONDEE- EN »8'85

1fr. 15,427. — 21. Januar 1903, 8 Uhr.
W"# Jean Aegler, Fabrikantin,

Biel (Schweiz).

Uhren, Uhrenbestandteile nnd Etuis.

Mr. 15,428. — 21. Januar 1903, 6 Uhr.
Walter Kellenberger, Coiffeur,

Zürich (Schweiz).

Haarpomade.

l

seilte Pommade comre la chüle des che„e
ve»pourres faire croif[e

*
l* L-Jrr PrL'par<ic p.H'

r<W?7\ PARFUMEUR
Successeur de J. S'üsslrurik

Nr. 15,429. — 21. Januar 1903, 5 Uhr.
The Lubriphite Company,

New-York (Ver. St. v. N.-A.).
' («;a v J

Schmiermittel.

Nichtamtlicher Teil - Partie oon otticielle
Aasfuhr Deutschlands nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

Nach den Aufzeichnungen der amerikanischen Konsulate gestaltete
sich die Ausfuhr Deutschlands "nach denVereinigten Staaten von Amerika
im Kalenderjahr 1902, verglichen mit 1901, wie folgt:

des amerikanischen
1901 1992

Kensais In Wert In dollars
Aachen 1,209,660 823,844
Annaberg 1,848,020 2,208,749
Bamberg 743,029 996,242
Barmen 5,019,071 7,230.890
Berlin 7,558,790 8.760,220
Bremen 3,433,934 2,786,483
Breslau 1,239,381 1,329,965
Braunschweig 2,182,181 2,805,981
Chemnitz. 5,531,274 7,523,744
Dresden 1,374,074 1,595,465
Düsseldorf 1,277,555 4,080,357
Frankfurt a. M 7,189,541 7,994,662
Freiburg i. B 1,230,941' 1,170,214
Glauchau 682,614 636,332
Hamburg 11,590.379 12,237,502
Hannover 729,907 1,121,651
Kehl ' 1,894,895 2,843,997
Köln 2,311,790 3,873,668
Kobnrg 3,564,186 3,479,770
Krefeld 2,668,634 2,787,922
Leipzig - ' 6,942,800 7,921,480
Magdeburg 7,962,024 6,026,502
Mannheim • 4,258,735 5,079,873
Mainz • 2,134,945 2,448,344
München ' " 793,536 966,848
Nürnberg 3,911,516 4,348,835
Planen •: 3,050,429 4,111,509
Solingen 1,442,793 1,595,316
Stettin 2,705,160 2,546,951.
Stuttgart 1,072,532 1,258,075
Weimar • 1,073,416 1,186,934.
Zittau 989,090 1,217,152

1902
mehr 4-

weniger —
— 386,816
+ 860,729
+ 253,213
+ 2,211,819
+ 1,201,480
— 647,446
+ 90,584
+ 123,800
+ 1,992,470
+ 221,391
+ 2,808,802
+ 805,141
— 60,727

46,182
647,123

.391,744
949,102

1,561,878
84,416

+ 119,288
1,978,680
1,986,622

821.13S
818,399
173,312
437,319

1,081,080
152,523
168,209
185,643
118,51S
228,062

+
++
+

Zusammen 98,616,732 114,495,502 +14,878,770

Im Jahre 1900 hatte der Gesamtwert der Ausfuhr Deutschlands 1 naoh
den Vereinigten Staaten von Amerika 103,184,654 Dollars« betragen, 1899
90,916,778 Dollars und 1898 83,191,016 Dollars.

' VerwhledeneaQ—]Diven.
IJjggDie Vereinigten.Staaten von Amerika im .Jahre 1902. In einem
langen Aufsatze über die wirtschaftlichen Verhältnisse des Jahres 1902
schreibt die N. Y. H. Z.: Es bietet die wirtschaftliche Evolution des letzt-
vergangenen Jahres eine Parallele mit derjenigen des Vorjahres, die. ebenfalls

anfängliche Besorgnis anregte,. um schliesslich die kühne Hoffnung
zu übertreffen; es kann auch von 1902, wie seinerzeit von dem Jahre 1901,
mit vielem-Rechte gesagt werden, dass es in. der Reihenfolge der Jahre,
welche uns zur Prosperität zurückführten, als primus inter pares erscheint.

Die besten Kenner, der einschlägigen Verhältnisse stimmen darin
überein, dass-auch im Jahre 1902 wieder' ein guter!Teil der Schuld der
Ver. Staaten an'das Ausland beglichen worden ist. Das Total der letzteren
wurde dieser Tage von einem hervorragenden Bankier auf höchstens*
300 Millionen veranschlagt. Trotz der ausserordentlich' grossen
Warenimporte, welche natürlich die Händelsbilanz entsprechend herabsetzten,,
kam es aber schliesslich infolge der profitablen Diskontosätze und der
Willigkeit des ausländischen Kapitals, sich dieselben zu nutze zu machen,
nioht zu der erwarteten Goldausfuhr. Für die ersten' elf Monate des Jahres 1902

ergibt sich sogar ein Nettoimport von 9 Millionen Dollars; es mag noch
erwähnt werden,. dass naoh einer Berechnung des Münzdirektors der
Goldvorrat der Ver. Staaten am 1. Dezember 1902 sieh auf 1241 Mill. Dollars,,
d. i. auf 67 Mill, höher belief, als am 1. Januar desselben Jahres.



Det deutsche Handel mit Drogen und Chemikalien. Bis weit in da$

Jahr 1902 hinein hat, wie die Firma .Brückner, Lampe & Co. in Berlin
schreiht,die üheraus ungünstige Geschäftslage, welche im Vorjahre herrschte,
angedauert, und nur in den letzten Monaten zeigte sich eine geringe
Besserung./ die aber: weit davon entfernt war, das Geschäftsresultat des
Jahres 1902 zu eineril lohnenden zu gestalten.

Der 1901 begonnene Fall des allgemeinen Preisniveaus( hat auch in
1902 angedauert, und an der Entwertung.der Läger und dem Rückgänge
des Umsatzes konnten die Preishesserungen, welche wenige Artikel
erfuhren, nichts ändern.

Der übertriehene Wettbewerb im Inlande, infolge verringerten Absatzes
nach dem Auslände, die unter solchen Verhältnissen auftretende Sucht,
Geschäfte durch. billige Preise zu erzwingen und das Auseinanderlallen
von Syndikaten und Kartellen, verursachten erhebliche Verluste, wobei sich
das Mass der Arbeit und der Unkosten, durch das immer mehr ins ,Kleine
gehende, vorsichtige Einkaufen seitens der Verbraucher, weiter steigerte.
2 Der Absatz von medizinischen Drogen und Chemikalien war gering, weil
während des ganzen Jahres ein guter Gesundheitszustand vorherrschend
war und weil die Tätigkeit in den Apotheken durch Zunahme des .Ver¬
brauches von sog. Spezialitäten und Ausbreitung der Naturheil-Methoden,
sowie durch die in vielen Gegenden eingetretenen Streitigkeiten zwischen
Apotheken und Krankenkassen eingeengt wurde.

Technische Drogen und Chemikalien erfuhren in ihrem Verhranche
ebenfalls eine grosse Verminderung infolge Niederliegens der Industrie,
namentlich der elektrischen.

Die Ausfuhr .von Drogen und Chemikalien nach den Ver. Staaten von
Nordamerika und nach Süd- und Zentralamerika nahm zu, trotz der in den
letzteren Gebieten herrschenden ungünstigen finanziellen Verhältnisse,
welche durch den enormen Sturz des Silberpreises eine weitere Verschärfung

erfuhren. Der Absatz nach den nordischen Ländern, nach Russland
und nach Ostasien war befriedigend.

An der Unsicherheit über die zukünftige Gestaltung der
Handelsvertragsverhältnisse zum Auslande leidet auch dieser Handelszweig schwer
und erhofft baldige Klärung im Sinne langdauernder Handelsverträge.

Trotz der ungünstigen Geschäftslage waren die Kreditverhältnisse in
diesem Handelszweige nicht schlecht.

— Aufschwung Chiles. Der Londoner «Finanzchronik» wird aus Valparaiso
geschrieben: Mit dem Schiedssprüche König Eduards VII. ist endlich der
alte Grenzstreit zwischen Argentinien und dieser Republik zum Austrag
gekommen. Chile findet nun Zeit und Ruhe, an die Erschliessung seiner
unermesslichen Mineral- und anderer Naturschätze zu schreiten. Die
beständige Furcht vor dem Ausbruche von Feindseligkeiten zwischen beiden
Republiken zwang die Regierung zur Verausgabung grosser Summen und
zur Aufnahme bedeutender Anleihen, um Kriegsschiffe zu bauen und
Waffen und Munition anzuschaffen. Das Endergebnis dessen ist, dass die
Regierung, wie kürzlich angekündigt wurde, sich einem Defizit von 50 bis
70 Mill. Dollars gegenüber befindet. Dieser Abgang wird aber jetzt,
namentlich durch die Reduktionen bei der Kriegsmarine, bald gedeckt sein.
Durch einen im vorigen Juli zwischen Argentinien und Chile abgeschlossenen
Vertrag sind beide Nationen verbunden, durch 5 Jahre ihre Kriegsflotte
nicht zu verstärken, und für eine Aenderung dieser Abmachung bedarf es
einer 18 monatlichen Kündigung. Alle Furcht vor Feindseligkeiten zwischen
den beiden Nationen ist behoben, und zwischen den Vertretern der beiden
Republiken werden gegenwärtig Unterhandlungen in Buenos-Aires gepflogen,
um ein Einverständnis wegen der gegenseitigen Stärke der Flotte
herbeizuführen. Für Chile sind in England noch zwei Panzerschiffe in Baue, und
es ist vorgeschlagen, diese zwei Kriegsschiffe, sowie einen Kreuzer an
Spanien zu verkaufen. Das dafür eingehende Geld soll für den
Amortisationsfonds zur Einlösung von Staatsohligationen verwendet werden, die
im Vorjahre verschoben werden musste. Einer Erklärung des .Finanz¬
ministers gemäss ist für die Deckung der auswärtigen Schuld der RepuhUk
Sorge .getragen. Die von den verschiedenen Zweigen der Verwaltung
aufgenommene innere Schuld belief sich 'auf 14 Mill. Dollars, ist aber jetzt

so weit reduziert, ' das& sie'kaum 10 MiVl. ausmachen dürfte. Im nachst-
folgendenvJahjfC (1903) werden die..Einnahmen der Regierung' vorwiegend
ausiStempelgebühren;!..Verhrauchssteaern anf;.Tabäk, Alkohol etö, und"au#'1
den Abgaben fiiessen, die von den ausländischen Versicherüngsgösell-
sohaften zu entrichten ;sind,

isjm Abgeordnetenhause wurde apa 10. Dezember, erklärt, es,sei qntzlps,7.
sich 'in Klagen über die willkürliche Entscheidung), der.iGrenzfrage zu
ergehen. Die Ländergebiete, die Chile dadurch verloren, seien eben
verloren, und die Regierung müsse trachten,' die g^cbaffene" Lage so weit
alsijBöglich zum guten ^u wenden.; Ans Aenssernngen .eines argentinischen ''
Ministers" sei zu entnehmen, dass der Abschluss eines Handelsvertrages
mit Chile in Vorschlag gebracht worden, demgemäss der Zoll auf
argentinisches Vieh um 50%, und dafür auf Seite Argentiniens der Zoli anf
chilenischen,Wein,gleichfalls auf die Hälfte 'herabgesetzt -werden' 'solle.

Am 10. Dezember fand im Auswärtigen Amte eine Konferenz statt,
um vom Kongress mit tunlichster Beschleunigung die Ermächtigung zum
Ausbaue der Transandinischen Eisenbahn zü' erlanghn.

Zur Erschliessung und Ausbeutung der Minorat- und" anderen
Naturschätze der Republik sind jüngst einige Sachverständige aus den Ver-
einigten,,Staaten angekommen, und es hiess, dass ein berühmter deutscher
Bergingenieur für ein deutsches Syndikat;..unterwegs sei, um die
bergmännische Industrie des Landes zum JBehufender Anlage deutschen
Kapitals zu stddie'ren. Allgemein wird gehofft, dass das Land nunmehr dem
dauernden Wohlstand entgegengeht. Mit' Bezugnahme auf den
Mineralreichtum des Landes mag erwähnt werden, dass an der Küste der Los
Moyes-Bucht, auf detn( Landgute Huaquemi im Bezirke von Petorca, mächtige
Schieferlager entdeckt worden sind. Zur Ausbeutung djeser Schieferbrüche,
die sehr günstige Abbau- und VerlädungsmÖglichkeiten bieten, ist bereits
eine Aktiengesellschaft gebildet worden, die alsbald. mit der Arbeit
begonnen hat. ,|, l

Die Regierungspläne und Voranschläge für Bahn- und andere öffentliche

Bauten liegen nunmehr vor und beziffert sich der hierfür
veranschlagte 'Betrag auf 130 Mill. Dollars. Unter den in Aussicht genommenen
Bahnbauten befinden sich die Verlängerung der Linie von Calerä nach
Iquique und zehn Transversal-Linien, von denen zwei in die Gordilleren
führen (von Pua-nacb Gura-Gantin und von Los Anjeles nach Antrico); endlich

acht Bahnen zur Küste, nämlich: vonCurico nach Hualane, von Chilian
nach Tom£, von Quella nach Goelenm, von Rayado nach Papudo, von Los
Sances nach Cänete nnd Lebu, von San Vincente nach Paralillo, von San
Felipe nach Putaendo und von Ancud nach Castro (Chiloö-Insel). Die
Länge dieser projektierten Eisenhahnlinien beträgt 692,300 km und die
dafür in Anschlag gebrachten Kosten belaufen sich auf 55,119,100 S. Unter
den anderen in Aussicht genommenen öffentlichen Banten' befinden sich:
der Palast der Münze in Santiago, die Intendanz und das Postamt in
Valparaiso; Staatsgefängnisse und Schulen, Kanalisierung von Santiago und
Goncepcion, strategische Hafenanlagen in Talcahuano. Die Kosten diesör
Bauten sind auf / 29,603,173 veranschlagt. Die Ansfuhr von Chile-Salpeter
bis Ende November betrug in Zentnern: Nach Europa im Jahre 1902
2,499,000(19013,202,090), nach denVer.Staaten in 1902 606,000(1901 277,312).

Commerce extärlenr de la France.
Janvier-DScembre.

Objets d'&limentaüon
Matteres nöcesenires ä

Objets rabriquäs
'Industrie

1802
fr.

788,560,000
2,856,597,000

770,568,000

Importation
1901

tr.
783,934,000

2,812,890,000
772,370,000

Difference
contre 1901

fr.
-4- 4,626,000
+ 43,707,000
— 1,802,000

Total 4,415,725,000 4,369,194,000 + 46,531,000

Objets d'alimentauon
Matteree näcessaires k l'industrie

696,083,000
1,166,055,000

Objets fabriquds 2,123,688,000'
Coli8 postaux 251,142,000

Exportation
745,228,000

1,018,327,000
2.015,249,OOQ

234,137,00Q

Total 4,236,918,000 4,012,941,000 + 228,977,000

49,145,000
147,728,000
108,389,000

17,005,000.

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Ztrieb; Bern etc. Privat»Anzeigen" — Annöncesnoriofficielles. Rägie'de« aünonces:

Rodolpke Messe, Zurich, Berne, etc

II est rappele aux porteurs de

l\

M MM flös-MMor dei'Erip,
actuellement en liquidation, qu'ils ont k deposer lenrs titres chez
Messieurs Georges Ormond et C°, 6, Place de la Synagogue, ä Geneve,
sont charges des formalins poür leur ^change ä Londres, aux frais
portenrs, contre des actions nominatives de la (130.)

The Evartgon Gold Mining Company Limited.'

Les liqnfdattetirs.

Schweizerische Eiseh bahnbank, Basel.
Die Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 12. Februar 1903, vormittags 10 Uhr, im Lokale
der Gesellschaft, Aeschenvorstadt Nr. 16, in Basel,"eingeladen.

Traktanden:
1) Abnahme des Berichtes, der Rechnung und IJilanz pro 1902 nach

Vorlage des Berichtes der Rechnungsrevisore'n.
2) Gesamterneuerung des Verwaltungsrates infolge Ablauf der Amtsdauer

(Artikel 21 der Statuten).
3) Wahl aer Kontrollstelle pro 1903.

Zur Teilnahme' an dieser Versammlung haben die Herren Aktionäre
ihre Titel .bis spätestens den 9. Februar bei

der Gesellschaftskasse; (140.)
d Basler Handelsbank in Basel oder
» Eidgenössischen Bank A. G. in Zfirioh oder deren Comptoirs

zu hinterlegen.
Die Jahresreohnung und Bilanz, sowie der Bericht der Herren

Rechnungs-Revisoren liegen vom 4. Februar an im Bureau der Gesellschaft
zur Einsicht auf.

Base), 'den 21. Januar 1903.
Der Präsident des Verwaltungsrates:

B. A. Dreyfus-Breltauer.

OräentMe Geaeralvemilaat fler Atliwäre

Freitag, den 6. Febrnar 1903, vormittags 10 Uhr,
im Rathaussaale zu Zofingen.

Traktanden:
1) Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der

Bilanz pro 1902 und Döcharge-Eteilung an die Behörden und
Verwaltung.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat
4) Wahl von drei Rechnungsrevisoren pro 1903.
5) Antrag des Verwaltungsrates auf Erhöhung des Aktienkapitals und

Abänderung einiger Bestimmungen der Statuten.
Die Bilanz und die Gewinn-und Verlustrechnung, samt dem Revisoren-

berioht sind acht Tage vor der Versammlung im Bureau der Verwaltung
aufgelegt. (135.)

Zutrittskarten sind gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis 5. Februar,
abends 5 Uhr, an, unserer Kasse zu beziehen. Nach diesem Termin können
keine Karten mehr ausgegeben werden.

Jahresberichte sind vom 31. Januar an erhältlich.
Zoflngen, den 20. Januar 1903.

Der Verwaltungsrat.

Stellung* gesucht:
Ingeuieur, gesetzten Alters, selbständig und energisch, erfahren im

Bau und Betrieb von Gas- und Electrizitätswerken, seit einer Reihe von
Jahren technischer und kaufmännischer Leiter solcher Werke, sucht,
gestützt auf prima Zeugnisse und Referenzen, sich baldigst zu verändern.

Derselbe reflektiert auf selbständige Stellung, sei es im Bau oder
Betrieb, im Inland oder Ausland. (141)

Für nähere Auskunft wende man sich sub Chiffre R S 1211 an
Ruäolf Monse In Zürich.

ernkuit ail luuta 4er Sen- ui FiiirUri ttgM.
Preis jährlieh Fr. 7.

Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegne.
Mlatt des Ben Bönens
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Banqne hypothecaire snisse, a Solcnre.
Sont sorties au tirage au sort pour. etre remboursees le 31 Janvier 1903

les obligations suivantes de nötre banque dont l'interöt cesse de courir
dös cette date: '

Emprnnt de 1893, Serie h,9 4;°/o.
N« 4065, 4185, 4191, 4248," 4280, 4410, 4451, '4484, 4505, 4575, 4599,

' 4672,-^4740, 4945, ;
5000;,

Emprunt cle"l8!)4, Serie F, 3s/< °/o.
N? 5043, 5083, 5128, 5176, 5177, 5196, 5425, 5444, 5517, 5622,f5716,

5823, 5844, 5853. "
Emprunt tie 1896, Serie G, 33/i °/o.

No 6035, 6116, 6252, 6323, 6324, 6334, 6343, 6350, 6637, 6658, 6731,

^
6820, 6880, 6951.

Emprunt 1897, Serie II, 3s/< °/°-
No 7074, 7130, 7153, 7198, 7288, 7363, 7410, 7538, 7806, 7841, 7899,

79*15, 7993.
Ces obligations ainsi que les coupons d'interöts de ces quatre emprunts

sont payables le 31 janvier 1903:
ä Soleure: ä la Caisse de la Banque hypothecate suisse,
s> Bale: » » Banque commerciale de Bäle,
» d chez MM. Frey & la Roche, banquiers,
» Berne: ä la Banque commerciale de Berne.
» » j » Banque federate, societe anonyme,

>s » Frihourg: chez MM. Week, Aeby & Cie, banquiers,
» Lausanne: s a Ch. Masson & Cle, banquiers,
» Zurich: au Credit suisse.

Les obligations Serie A n° 78 et 801, et S6rie D n° 3308 dont l'interöt
a" cesse de courir dös le 31 juillet 1902 n'ont pas encore ete presentees
au remboursement (1952)

Soleure, le 20 octobre 1902.
Banque hypoth6caire suisse.

SSnsethal-Bahn7
III. Aktieneinzahlung.

Gemäss Beschluss des Verwaltungsrates sind au! den gezeichneten
Aktien weitere 20 % bis den 20. Februar 1903 einzuzahlen.

Als Zahlstellen sind die Kantonalbank Bern und die Ersparnisskasse
des Amtsbezirkes Laupen bezeichnet

Der für die zwei ersten Einzahlungen den Aktionären behändigte
Interims-Empfangschein ist anlässlich der DI. Einzahlung vorzuweisen.

Die Aktionäre werden auf die durch § 5 der Gesellschaftsstatuten vom
5. Juni 1902 normierten Säumnisfolgen aufmerksam gemacht.

Laupen, den 21. Januar -1903.

Sensethal-Bdhn.
(133.) Der Präsident des Verwaltungsrates:

Maurer.

Oeflentliches Inventar.
Ueber den Nachlass des Karl Andreas Wehrli, Glasmaler, von Zürich,

wohnhaft gewesen Glasmalergasse Nr. 5, in Zürich III, ist mit Verfügung
des Bezirksgerichtes Zürich das öffentliche Inventar bewilligt worden.

Es werden daher sowohl die Gläubiger, als die Schuldner des
Verstorbenen aufgefordert, ihre Ansprüche und Verbindlichkeiten bis den
23. Februar 1903 der Notariatskanzlei Aussersihl in Zürich III
einzugeben, unter der Androhung, dass Schuldner oder auch im Besitze von
Faustpfändern befindliche Kreditoren,' die ihre Eingabe zu machen
unterlassen, Ordnungsbusse, säumige Anspreclier dagegen (die Grundversicherten
jedoch nur mit Bezug auf die verfallenen Zinse) den Verlust ihrer
Forderungen, insofern-solche weder aus den Notariats-, noch aus den
Pfandprotokollen mit Bestimmtheit ersichtlich, noch durch Faustpfänder gedeckt
sind, in dem Falle zu gewärtigen hätten, wenn der betreffende Nachlass
auf Grundlage des öffentlichen Inventars angetreten würde. (126.)

Zürich HI, den 19. Januar 1903.

Notariat Aussersihl :
H. Gassmann, Notar.

NNNMMMNNMMMNM
I if Gelegenheit
<6fe zu vorteilhafter Kapitalbeteiligung an einem nachweisbar

rentablen,'- in geordneten Verhältnissen befindlichen und in
nächster Nähe der Eisenbahnstation einer verkehrsreichen
Ortschaft der Ostschweiz gelegenen industriellen Etablisse-
mente oder zu käuflicher Uebernahine desselben unter den
günstigsten Bedingungen. — Nähere Auskunft an seriöse
Reflektanten erteilt das (96.)

A«lvoteatlebureaii Dr Lehmann,
Telephon 521. ' Museumstrasse 41, St. Gallen.

eeee*ee*se*®e@®eoeeee®e*M

Aaran: Oscar Heller, Notar. Inkasso,
Rechtsbnreau.

Aargau: Sfägemvyl bei Baden.
A. Bohr, Notar. Inkasso u. Rechtsbureau.

Basel: Dr. J. Knörr, Advokatur etc.
— Dr. Otto Latz, .Advokaturbureau, 36,

Aeschenvorstadt,
— Dr. Chr. 'Bothenberger," Advokatur etc.
Berne: C. Ten'ger, not. Rccouvrem'ents.
— Bnrean ConOdeetla (A. Gngger).

Informations- u: Rechtsbur. Schweiz u. Ausl.
— Dr. Ernst, Rechtsanwalt, Hdlsadvokat.
— Emil Jeniii, Internationales Handels-

anakunft8bureau. -

Biel: Dr. F. Goarrolsier, avocat.
— C. R. HolTnann, Advokatur u. Inkasso.
— Moser 4 Fehlmann, Advokatur,

Amtsnotariat, Inkasso, Eonkurssachen, Inform.
Bulle: A. Andrei, notaire, rens1« comm.
Clianx-de-Fonda: Ch.-E. Gallandre,

notaire; encaiss'»., recouvr'»., reus"., etc.
Chur: Peter Baner, Inkasso, Rechtsvertretungen

in Betreibungen, Konkursen,
Accomodcm., kommerz. Streitigkeiten etc.

— K. Hitz. Inkassi aller Art, Qeldvermittl.,
Verwaltungen, Immobilieuverkehr,
Informationen. Beste Referenzen.

— Jul. Menll, Inkasso, Informationen.
Davos: P. Salzgeber, Advoktur u. Ink.
Erlach: A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-

u. Rechtsbureau, Konkurssacbei, Inform.
Fribourg: B. Bielmann, avocat. ConteD-

tienx, recouvr'«. Corresp. allem, et fram;.
Gen&xe: Herren 6 Gaerebei.

Mais on fondde en 1872.
Renseignements et recouvrements sur tous

pays. .Brevets d'invention.
Tarif sur demande.

— E. Barr&s, Bd du thdätre 7. Remises de

commerce, v'» d'immeubl., rens'», recouvr'«.
Grttnichen-Aarau: StirnemRan;* Sand-

eier, Rechts- und Inkasso-Bureau.
H.-Bnchsee: Dr. DSrrenmatt, Advokat.
Kveuzllngen: Dr. A. Deneher, Advokat.
Lausanne: E. Glas-Chollet, agence com'.
— D» Ch. Seeretan, avocat, Rue de

Bourg, 8. et
Vnty: Place ancien Port, 1.

— D* U. de Weiss, avocat. PI. St-Fran$ols.
L«ole:D» B.BoreletG.Haidlm&nB,avocats.
Lugano: Dr. E. Haber, dentsch. Fürspr.
Jüuzern: Conrad Frank, Inkasso u. Inf.
— Franz Renner, Rechts- und Inkasso-

Boreau.
Monthey (Valais): J. Glllioz, agent

d'affaires. Reconvrements et Renseignem'«.
Bforges: A. Datoit, agent d'affai»» patentd

Agence de renseignements commerciaux

Morten: H. Hafner, Advokatur u. Inkasso.
NeucbAtel: Ad. Berthond, avocat. Con- -

tentieux, reconvrements, assurauccs.
Bheinfelden: 0. Mahrer, Notariats- u.

Rechtsbureau, Inf.; Ink., Konkurssachen.

St. Gallen: Otto Raamamt, Inkasso- und
Informationsbureau, Rechtsagentur;
Geschäftsführer des- Vereins' Creditreform.-

— Dr. R. Graebler, Advokatur, Besorgung,
von Rechtsangelegenheiten in N.-Amerika,
Patentrecht. At, 8t. Leonhardstrasse.

— A. Härtseh, Anwalt- n. Inkassobureau.
Informationen für die gauze Schweiz.
Prozes8filhrung i. d. Kantonen St. Gallen,
Appenzell I.-Rh. und A.-Rh. Empfohlen*
vom Verein Schweiz. Geschäftsreiseuder.-

— Dr. jur. R. Wetter, Advokatur u. Inkasso.
Sehaflliaaaeu: J, Oechslin, Agent. Gütl-

u. gerichtl.Inkassi, Inform., Vertr. b. Konk.
Schwyz: Ageutireo- 4 luciisso-Bnrea«

Mlebael Ebrlrr. SOjähr. Praxis.
— Kttssuacht: Dr. J. Räber. Advokat,

u. Inkasso. Vertr. f. ganze Ccntralschw.
Sierre (Siders): 0. de Cßftstonay, av. et not.
Holothuru: H. Gaelbert, Internat.

Inform-u. Inkassobureau. Verein Kreditref:
— Dr. R. Marti, Advokatur und Notariat,

Inkasso.
— Urs von Arx, Advokatur und Iukasso.
Spiez: Job. Jost, Not. Vertretung, I-nk.
Tlial (St. Gallen): Dr. C. Roth, Advokat,

Thun: Ginter 4 Sohn, Not., iDkassi, Inf.
— 0. RoosL, Advokatur, Inkasso, Inform.
Vallorbe: Jalllot, Jates, not. et greffier.
Weinfelden (Thurgau): Dr. H.EIIIker,

a. Gerichtspräsident, Rechtsauwalt.
Advokatur- und Inkassobureau.

Yverdon: F. Willommet, agent d'affaires.
Zürich I: J, G. Araold, Rechtsbureau.
Zttrich: Die Auskaufte! W. Sehimmelpfeog

in Zürich, Bahnhofstr. 69 (SO Bureaux
mit über 1000 Angestellten, vertreten in
Amerika u. Australien durch The Brad-
street Company), er teilt nur kaufmännische.
Auskünfte. Jahresbericht und Tarif werden

auf Wunsch postfrei zugesandt.'
— Schweiz. Inforraalions Bnreaa, Bahnhofstraase

16, Zürich I (gegründet anno
1880). Auskünfte auf-Schweiz und Ausland

bis in die fernsten Weltteile. Adressen
für Bezug und Absatz. Beschaffung von-
Agenten. Tarif gratis und franko.
Telegrammadresse : Informator Zürich. Tele-
phonnummer: 1854.

— A. Weltl-Farrer, 16, Müllerstrasse.
Internationale Transporte,

Möbeltransporte, Lagerhau«.

Bin Käufer
von Münzen aller Under ausser Kurs

zu den höchsten Preisen.
Kursblatt wird auf Verlangen gratis
und franko zugesandt. Sendungen
von auswärts werden postwendend
beglichen. (1059)

J. H. Keller, • vorm. H. Zandt,
Streitgasse 16, Basel.

Telephon Nr. 1782.

rööräööööööööcööööäöööör
American Desk.
Eine grössere Anzahl echte,

amerikanische

Moll jalousie-Pulte, j

[ ganz hochfeine Fabrikate, tadel-
i los neu,.. werden Verhältnisse i

| halber zu ganz aussergewöhn- j

i lieh hilligen Preisen per Kassa i

| abgegeben. — OSerten unter!
i „American Desk" an [98]

Rudolf Mosse, Zürich.
looooac

Antanl yon sämtlicben alten Metallen

zum Tageskurs.
(21) Picard froren in BicL

Bieler Stnlilspänefabrik
(grösstes Etablissement dieser Branche

in der Schweiz)
liefert nnr an Wiederverkäufer

W Stahlspäne
tuid Stahlwolle =-
in vorzüglichster Qualität — Silbern«

Medaille Thon 1899.

dee) H. Kleinert & Cie. in Biel.

Bedeutendes Bankhaus der
Ostschweiz gewährt BarVorschiisse auf
in eigenen Räumen zu lagernde
Waren jeder Art. Massige
Bankbedingungen und Lagerspesen. —
Man wende sich unter Chiffre Z T 644
an die Annoncenexpedition

Rudolf Mosse, Zürich. [137]

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert. Verl. Sie Gratisprospekt.
44 H. Frisch, Bücherexperte, Zürich.

Inserate für das «Schweizerische Handelsamatsblatts sind aus«
schliesslich zu adressieren! an Mntiolf Jftosse in Zürich, Bern,
Basel, St. Gallen, Schaffhausen etc.

k
ESBACH

Metallgiesserei

Phosphorbronaej Messing
Lagerkompositionen

Eisengiesserei
Maschinenguss nach
Modellen, Schablonen u.
Zeichnungen bis 10,000 kg. —
Cylmderguss, Dynamo-

U-Bölsterli«£C" ^"Tfür Massenartikel Co- _ Eigene (1378)
qufllenguss. Seebach bei Zürich. Modellschreinerei

Spezialitflt: ttohguss für Transmissionen, HSngelager, Stehlager mit
Ringschmierung, Wandkonsolen, Kupplongen, Stellringe, Riemenscheiben u. s. w.

Von den gangbaren Grössen wird stets Vorrat gehalten ; Nichtvorhandenes wird in wenigen Tagen fertiggestellt.
Depöt in Genf: Bue^du Rhöiie, 61. '

>

Bichdrnckerei H JENT in B»ru — Iwpr.iiasrie H.- Berne


	

